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Frau Nagel


wird auf der Grundlage der Gemeinsamen Vereinbarung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus zur Kooperation Kindergarten und Grundschule folgende Vereinbarung über die Ausgestaltung der Kooperation geschlossen.

1. Gemeinsame Grundposition zur Bildung als Voraussetzung der Kooperation

Ausgehend von der individuellen persönlichen Entwicklung jedes einzelnen Kindes gilt es, jedes Kind vorbehaltlos anzunehmen und seine Eigenständigkeit unter emotionaler Zuwendung zu entwickeln. 

Durch die enge Bindung der Bezugspersonen zum Kind sollen sowohl die Bindungserfahrung als auch  das Selbstvertrauen des Kindes gestärkt werden.
Die Kinder erfahren einen gleichberechtigten Umgang durch die Erwachsenen. Sie werden in das Vereinbaren von  Regeln   genau eingebunden, wie in die Planung und Durchführung einzelner Vorhaben.

Jedes Kind erfährt ein Gefühl von Selbstachtung, wenn es in die vielfältigen sozialen Interaktionen gleichberechtigt eingebunden wird. Alle am Entwicklungsprozess des Kindes beteiligten Pädagogen vermitteln dem Kind eine soziale Wertschätzung bei der Entdeckung von Neuem und beim Lernen aus „Fehlern“

2. Gemeinsame Ziele der Kooperation
· Gemeinsame, aufeinander abgestimmte, aktive Gestaltung der Schuleingangsphase


· Einbindung und Zusammenarbeit mit Eltern fördern, um Ängste vor der Schule zu nehmen

· Inhaltliche Gestaltung der Kooperation durch verantwortliche Pädagogen

· Gegenseitige Hospitationen und Auswertungen zur individuellen Förderung der Kinder nutzen

· Zeitnahe Förderung, bei Entwicklungsrückständen in die Wege leiten, geeignete Fördermaßnahmen besprechen


· Einbinden der Vorschulkinder in verschiedene schulische Projekte, um erste Schulerfahrungen zu sammeln

· Gemeinsamer Besuch von Fortbildungsveranstaltungen, um die Arbeit am Kind weiter zu verbessern

· Jährliches Feedback zur Kooperation, als Voraussetzung für die Erneuerung des Vertrages

3. Grundlagen / Materialien:



· Schulgesetz – Grundschulordnung – neue Lehrpläne

· Sächs. Bildungsplan für Kindertageseinrichtungen

· Kooperationsvereinbarung  zwischen Kindergarten und Grundschule vom 27.08.2016
· Ringordner (Min. f. Kultus) „Verbesserung der Schuleingangsphase“

· „Schuleingangsphase neu gestalten“ (Christiani – Cornelsenverlag)

· Diagnostikmaterial und Tests für Schuleingangsphase / Anfangsunterricht

· Attraktive Grundschule: „Jedes Kind fördern und fordern“ (Raabe)

· Schulanfang ohne Umwege (Siehl, Speck-Hamdan)
· Schulprogamm der Grundschule
· Bewährtes neu denken 
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Datum, Unterschrift

 Gestaltung eines Kooperationskalenders 2019-2020

	Monat
	Vorhaben
	Inhalt
	Verantwortliche



	September
	· Kontaktaufnahme zwischen Kindertagesstätte und Grundschule


	· Aufeinander zugehen der beiden Einrichtungen

· beide Einrichtungen betrauen entsprechende Kollegen mit den Aufgaben
	SL

BL

Kita-L.

	
	· gemeinsames Erstellen eines Kooperations - vertrages

	· Einbringen der Ideen zum Kooperationsvertrag, um diesen bzgl. des bevorstehenden Vorschuljahres zu konkretisieren 

· Absprache der inhaltlichen Schwerpunkte für den Elternabend in der Kindertagesstätte


	SL

BL

Kita-L.

	
	
	1. Elternabend in der Schule 
Vorstellen der Kooperation 


	09.09.2019

	Oktober

November


	· Erzählprojekt 
1x wöchentlich


	· Kennenlernen der Schule, Vorstellen der räumlichen Gegebenheiten, des Schulprofils

· erstes Ausprobieren im Umgang mit Arbeitsangeboten

· Von kleinen und großen Helden erzählen 


	Bra /Ki

Marinelli



	Dezember
	· Weihnachtscafe in der Schule 
	· Die Kinder können am Nachmittag mit ihren Eltern das Weihnachtscafe besuchen

· Es gibt verschiedenste Bastelstationen und kleine Programme der Neigungskurse


	Kiga /Schule in Zusammenarbeit mit den Eltern

	
	·  Geschichten im Advent
Die Kinder der 2. Klasse lesen den Vorschülern vor

	· zur Unterstützung des Prozesses der Lesefreude und –förderung

· Kinder aus Klasse 2 lesen den Vorschulkindern vor, um neugierig zu machen
	Bu/Bra + Erz.



	Januar

bis 

März 
	· Ermittlung der Lernausgangslage Beobachtungen in der Kinder-tagesstätte
	· Lehrer lernen künftige Schulanfänger durch gezielte Beobachtungen in der Kindertagesstätte zu den Entwicklungsbereichen kennen


	Lehrer in Absprache mit der Kindertagesstätte

	
	· Elterngespräche

· Erstellen von Entwicklungsplänen
	· gemeinsame Gespräche Elternhaus – Erzieherin – Lehrer, um Möglichkeiten der individuellen Förderung abzustimmen und bei Bedarf Maßnahmen einzuleiten


	Erzieher, Eltern, Lehrer



	
	· „Schultest“ im Hinblick auf die Klassenbildung der künftigen ersten Klassen
	· Überprüfung der künftigen Schulanfänger bezüglich der kognitiven Fähigkeiten 

· erstes Kennenlernen der neuen Mitschüler in der Schule


	SL lädt ein

BL in Zusammenarbeit mit den Kollegen

	April

Mai
	· Schnupperstunden in der Schule
	· Lehrer lernen künftige Schulanfänger durch gezielte Beobachtungen in der Schule kennen

· Die Kinder werden auf die Schule eingestimmt

· Sie lernen das Schulhaus sowie erste Regeln der Schule kennen


	Ki /Bra /Bu
+

Erz. 

	
	· Besuch von Schnupper-stunden

	· Vorschulkinder besuchen den Unterricht in Klasse 1 und werden aktiv in das Geschehen der Unterrichtsstunde eingebunden


	Raa/Bra/Ki

+ Erz.

	Juni / Juli
	· Tag der offenen Tür


	· Die Eltern lernen die zukünftige Klassenlehrerin und Horterzieherin kennen

· Der erste gemeinsame Elternvormittag wird für organisatorische Fragen zur Vorbereitung auf den Schuleintritt genutzt

· Die Kinder erleben einen bunten Vormittag mit Programm der Schulkinder und verschiedenen Stationen


	SL

Kita-L.



	
	· gemeinsame Reflektion von Kindertagesstätte und Grundschule 


	· Gedankenaustausch durch Lehrer, Erzieherinnen und eventuell auch Eltern, in Vertretung durch die Elternsprecher, zu den durchgeführten kooperativen Vorhaben

· Schlussfolgerungen für das kommende Schuljahr

· Einladung der Erzieherinnen zur Schulaufnahmefeier


	SL, Kita-L.,

Lehrer, Erzieherinnen


